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Es ist die Rasse, deren Name in 
Deutschland wohl mit am häufigsten 
falsch ausgesprochen wird. Doch das ist 
völlig egal, denn trotzdem begeistern sich 
immer mehr Hundeliebhaber für den Scha-
pendoes. Der zottelige Hütehund aus Holland 
überzeugt durch seine robuste Gesundheit, sein 
sportliches und familienfreundliches Wesen.

VDH-Mitgliedsverbände im Porträt:
Interessengemeinschaft Schapendoes e.V.
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Schapendoezen, ja so lautet der Plural des 
Schapendoes,  wurden ursprünglich zum 

Schafehüten gezüchtet. Über lange Zeit hin-
weg feilten holländische Schäfer an dem ide-
alen Begleiter für ihren Berufsalltag. Einen 
selbständig arbeitenden, denkenden Hund 
wollten sie, dessen Arbeitsweise ideal an die 
niederländischen Heidegegenden angepasst ist. 
Ihre züchterische Selektion erwies sich als von 
Erfolg gekrönt. Im letzten Jahrhundert war der 
Schapendoes, den man Schapenduss ausspricht, 
eine überaus beliebte Hütehundrasse. Während 

die Qualitäten als Hütehund durchgängig über-
zeugen, gibt es hinsichtlich anderer Kriterien 
Schwankungen. So variieren Größe, Haarkleid 
und die Arbeitsweise durchaus – abhängig 
davon, aus welcher Region die jeweiligen Scha-
pendoezen stammen.

Wobei der zotthaarige Hütepudel aus den Nie-
derlanden durchaus auch als Familienhund 
überzeugt. Man muss fürwahr kein Schäfer 
sein, um ein erfülltes Leben mit Schapendoe-
zen zu genießen. Eine innige Bindung an ihre 

Menschen ist für die charmante Rasse ebenso 
typisch, wie die ausgeprägte Bewegungsfreude, 
die täglichen Einsatz erfordert.

EIN SCHAPENDOES HÄLT FIT!
Schapendoezen sind lebhaft – keine Frage. Aber 
sie sind nicht nervös. Am liebsten verbringen 
die zottigen Gesellen Zeit mit ihren Menschen. 
Gerne auch mit Kindern, denn Spiel und Spaß 
begeistern die unternehmungslustigen Nieder-
länder. Seine Aufmerksamkeit und sein fröh-
liches Wesen prädestinieren den Schapendoes 

Herrlich - gemeinsam den 
Strandurlaub genießen

Kunterbunter Herbstspaß im Blätterwald Ausgelassen über Felder toben
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Foto: IG Schapendoes e.V.
SCHAPENDOES

Ursprungsland: Niederlande  
Standardnummer: 313
FCI-Gruppe 1: Hütehunde und Treibhunde 
(ausgenommen Schweizer Sennenhunde), 
Sektion 1 Schäferhunde.
Ohne Arbeitsprüfung.
Verwendung: Vielseitiger Gebrauchs-,
Hüte- und Dienstgebrauchshund
Widerristhöhe: Rüden: 43 - 50 cm,
Hündinnen: 40-47 cm

Ende letzten und anfangs dieses Jahrhun-
derts kam der Niederländische Schapen-
does in den Niederlanden überall dort 
vor, wo es Heiden und Schafherden gab. 
Die Hirten schätzten ihn wegen seiner 
unermüdlichen Arbeitsfreude und seiner 
Intelligenz. Er gehört in die vielfältige Grup-
pe der langhaarigen Hirtenhunde mit dicht 

behaartem Kopf. Er ist verwandt mit dem 
Bearded-Collie, dem Puli, dem Owczarek 
Nizinny, dem Bobtail, dem Briard, dem 
Bergamasker und dem deutschen Schafs-
pudel in der Varietät, wie sie in Hessen, im 
Odenwald und am Niederrhein vorkommt. 
Alle diese ähnlichen Hunde sind verklei-
nerte Mutationen von Berghunden. Der 
Kynologe P.M.C.Toepoel ist der Begrün-
der dieser Rasse. Im zweiten Weltkrieg 
verstand er es, für diese Rasse Interesse zu 
wecken. Zwischen 1940 und 1945 wurde 
mit Exemplaren des beinahe verschwun-
denen Schapendoes gezüchtet, wo man 
ihn noch vorfand. Im Jahre 1945 begann 
man ernsthaft, die Rasse aufzubauen. Der 
Rasse-Club des Niederländischen Scha-
pendoes wurde im Jahre 1947 gegründet, 
und 1952 kam es zur vorläufigen Aner-

kennung der Rasse durch den Raad 
van Beheer. 1954 wurde der Standard 
festgesetzt und mit der Führung eines 
Stammbuches begonnen. Die definitive 
Anerkennung erfolgte im Jahr 1971. Seit-
her wird nur noch mit eingeschriebenen 
Hunden weiter gezüchtet.

Diese Rasse wird im VDH vertreten durch:
Interessengemeinschaft Schapendoes e.V.
www.schapendoes.com
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schaffen. Auch als Rettungshund brilliert der 
freundliche Hütehund, der aufgrund seiner 
wenig ausgeprägten jagdlichen Motivation 
meistens problemlos an den Freilauf ohne 
Leine gewöhnt werden kann. Dann vermag er 
sich zumindest da austoben, wo es ohne Leine 
erlaubt ist. - Eine solide Basis-Erziehung und 
vertrauensvolle Bindung zu seinem Menschen 
immer vorausgesetzt. Der Besuch einer guten 
Welpenschule ist ebenso empfehlenswert wie 
ein liebevoller, aber konsequenter Umgang mit 

zum angenehmen Familienhund. Allerdings 
ist er nur dann glücklich, wenn er körperlich 
und geistig ausgelastet wird. Und das täglich. 
Als Hütehund wurde er immerhin auf stun-
denlange Höchstleitungen gezüchtet. Kann er 
sich nicht an einer Schafherde ausleben, muss 
ein entsprechender Ersatz her. Ein großer Gar-
ten reicht? Nein, keinesfalls. Auch nicht zwei 
kurze Spaziergänge täglich an der Leine. Ein 
Schapendoes ist sportlich, weshalb Agility oder 
Breitensport für ihn eher ideale Anforderungen 

dem Hund. Es ist hilfreich, wenn alle Famili-
enmitglieder sich an die aufgestellten Regeln 
halten und keine Sonderausnahmen machen. 
Schapendoezen erkennen sehr schnell, wem sie 
auf der Nase herumtanzen können und nutzen 
das schamlos aus.

Als Begleiter von Joggern oder Radfahrern 
macht sich der Schapendoes übrigens auch gut. 
Das höhere Tempo und die größeren Strecken 
kommen seinem Bewegungsdrang auf jeden 

Die Schafherde ist der ursprüngliche Arbeitsplatz des Schapendoes.
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Wir wissen, was ihr Hund braucht.

www.portapet.de
Schulze Heimtierbedarf GmbH
32457 Porta Westfalica, Germany
Tel. +49 5731 - 98 200-12
import@portapet.de

In vielen

leckeren Sorten 

erhältlich!
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Fall entgegen. Das gilt auch für den Einsatz als 
Reitbegleithund. Und als Mantrailer machen 
die vielseitigen Powerhunde sogar auch eine 
gute Figur.

IMMER BELIEBTER
Die Zeiten, in denen Schapendoezen überwie-
gend in Holland anzutreffen waren, sind längst 
vorbei. Die Rasse erfreut sich wachsender 
Beliebtheit. Es gibt engagierte Züchter in der 
Schweiz, in Österreich, Frankreich, Finnland, 

Dänemark, Schweden, Belgien, Luxemburg 
und Deutschland. Die Nachfrage ist größer als 
das Angebot. 2013 erblickten in Deutschland 
gerade einmal 92 Welpen das Licht der Welt. 
Der erste Wurf fiel 1986. 1998 gab es 500 im 
VDH registrierte Hunde dieser Rasse.

ROBUSTE GESUNDHEIT
Schapendoezen sind rustikal und weitgehend 
naturbelassen. Sie gelten als recht robust, was 
ihre Gesundheit angeht. Die stets auf Leistung 

orientierte Zucht der holländischen Schäfer hat 
sicherlich entschieden dazu beigetragen. Den-
noch ist die Interessengemeinschaft Schapen-
does e.V. (IGS), die aktuell rund 330 Mitglieder 
zählt und im Frühjahr 1998 gegründet wurde, 
wachsam, wenn es um die Gesunderhaltung 
ihrer Rasse geht. Dabei stehen zwei genetische 
Phänomene im Fokus: Eines von beiden wurde 
bereits 2007 mithilfe eines entsprechenden Gen-
tests ausgeschaltet. Maßgeblich beteiligt daran 
waren der damalige Erste Vorsitzende Hartmut 
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Wunderschönes Farbspiel
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WEITERE INFOS:

Interessengemeinschaft 
Schapendoes e.V. 
Geschäftsstelle 
Caecilienstraße 35 
53797 Lohmar

www.schapendoes.com

Zahlreiche Veranstaltungen, die die IGS aus-
richtet, bieten die Möglichkeit, sich mit Gleich-
gesinnten auszutauschen. Ein Höhepunkt des 
Vereinslebens ist die jährlich im Sommer statt-
findende Nachwuchsschau und Klubschau, 
das legendäre Schapendoes-Wochenende! Die 
Zusammenarbeit mit dem niederländischen 
Schapendoesclub wird als sehr gut eingestuft. 
Die enge Zusammenarbeit kommt der Zucht-
planung und dem Wohl der Rasse insgesamt 
zugute.

AKTUELL
Tipp: Wer sich selbst ein Bild von dieser Rasse 
machen möchte, hat am 30. und 31. Mai dazu 
Gelegenheit. Dann richtet die IGS die Klub- und 
Nachwuchsschau in Alsfeld aus. Ein vielver-
sprechendes Event, bei dem es viele wunder-
schöne und sportliche Schapendoezen zu sehen 
gibt. Und danach weiß sicherlich auch jeder 
Besucher, wie dieser Name richtig ausgespro-
chen wird.

Text: Gabriele Metz
Fotos: IG Schapendoes e.V.

einen Service für Züchter, der den Zugang 
zu interessanten Deckrüden-Informationen 
ermöglicht. „Nach und nach wollen wir hier 
nicht nur alle in Deutschland zur Zucht zuge-
lassenen Deckrüden, sondern auch  Rüden mit 
FCI-Papieren aus anderen Ländern vorstel-
len“, sagt Knickmeier. Voraussetzung hierfür 
sei natürlich, dass die Deckrüdenbesitzer ihren 
Rüden mit jeweiliger Zustimmung der nationa-
len Zuchtkommissionen, deutschen Züchtern 
zur Verfügung stellen wollen. „, stellt der Erste 
Vorsitzende in Aussicht.

ZIELE: NUR DAS BESTE
Man will das Beste für die Rasse tun und dies-
bezüglich ziehen in der IGS alle an einem Strick. 
Wobei die wenigsten Mitglieder selbst aktive 
Züchter sind. „Die Züchter und Deckrüden-
besitzer sind natürlich tragende Säulen unseres 
Vereins“, betont Knickemeier. Ihnen sei aber 
bewusst, dass die nicht züchtenden Schapen-
does-Besitzer ebenfalls eine äußerst wichtige 
Funktion für den Erhalt der Rasse haben. „Sie 
machen die Hunde einer breiteren Öffentlich-
keit bekannt und sind häufig sogar die ersten 
Ansprechpartner, wenn sich jemand für die 
Rasse interessiert“, sagt der Erste Vorsitzende.
IGS-Züchter sind Hobbyzüchter mit wenigen 
Zuchthündinnen. Die Zuchtordnung unterliegt 
strengen Auflagen. All das soll eine optimale 
Aufzucht und bestmögliche genetische Aus-
wahl ermöglichen. Gesunde, wesensfeste und 
typgerechte Hunde zu züchten, die den Ver-
gleich mit dem Ausland nicht scheuen müssen, 
ist das erklärte Ziel des Vereins.

Mohr und die Universität Bochum. „Wir kön-
nen stolz sein. Die Progressive Retinaatrophie 
ist bei Nutzung des entwickelten Gentests beim 
Schapendoes nicht mehr zu befürchten. Das 
Zuchtreglement der IGS schreibt den Gentest 
selbstverständlich für alle Zuchthunde vor“, 
so der Erste Vorsitzende, Wilfried Knickmeier. 
Auch die zweite Herausforderung hat die IGS 
bereits engagiert angenommen. Die genetische 
Grundlage zum Persistierenden Ductus Arte-
riosus Botalli (PDA), einer unvollständigen 
Verbindung zwischen Körperschlagader und 
Lungenarterie, wird an der Universität Bern 
wissenschaftlich untersucht. Parallel dazu wer-
den dort auch Blutproben gelagert, um bei spä-
teren Vergleichen auch noch auf bereits verstor-
bende Hunde zurückgreifen zu können.

Der IGS ist besonders die Internationale Zusam-
menarbeit wichtig. So ist das IGS- Mitglied Dr. 
H. J. Jacobs aktuell der Präsident der Interna-
tional Schapendoes Federation, die 2006 von 
neun europäischen Ländern gegründet wurde. 
Fünf Vereine aus Holland, Dänemark, Schweiz, 
Norwegen und Deutschland führen eine 
gemeinsame Datenbank, die praktische alle 
bekannten Schapedoezen enthält und für die 
Mitglieder der beteiligten Vereine zugängig ist. 
Hier ist aktuell noch viel Arbeit nötig. So sollen 
hier nach und nach auch die Richterberichte der 
einzelnen Hunde veröffentlicht werden.“
Rüden-Service

Über den Tellerrand hinaus blickt die IGS auch, 
wenn es um Deckrüden geht. Deshalb gibt es 

Ein gut erzogenes Quartett

Gerne auch zu zweit Viel Auslauf und Beschäftigung sind ein Muss!


